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Sponsoren

Sponsoren 119

Sponsoren

Abitare M. Hürlimann AG, Chur
Blickenstorfer+ Bacchini Finanz-+Vermögens-
verwaltung AG, Chur

Degonda SA, Cumpadials
Dorn AG Gebäudehüllen, Chur
Forster Profilsysteme AG, Arbon
Galli + Co. GmbPI Brandschutztechnik,Trimmis
Gebr. Möhr AG Flolzbau, Maienfeld
Griston Holding AG, Untervaz
Implenia Schweiz AG, Chur
Knauf Leichtbausysteme AG, Reinach BL
Ruwa Flolzbau, Küblis
Schaub Maler AG, Zürich
Schindler Aufzüge AG, Chur
Toscano AG, Naturstein, Andeer

Besonderer Dank an

Kulturförderung, Kanton Graubünden/SWISSLOS
Stiftung Stavros S. Niarchos für Ausbildung, Wissenschaft
und Kultur, Chur





Publikationen des Staatsarchivs Graubünden
Aus der Reihe «Quellen und Forschungen zur Bündner Geschichte»
Bisher erschienen die Bände 1-29

Jörg Frell lebte als Buchbinder und Buchhändler
mit seiner Familie in bescheidenen Verhältnissen in

Chur, bis er sich 1570 mit dem Stadtpfarrer Tobias

Egli (1534-1574) überwarf und vom Churer Stadtrat

ausgewiesen wurde. Egli wollte dem Buchhändler
unter anderem vorschreiben, was er glauben solle
und welche Bücher er verkaufen dürfe. Dagegen
wehrte sich Frell und bestand darauf, dass er in

Glaubensfragen nicht Menschen, sondern allein dem

dreieinigen Gott verpflichtet sei. Weder geschäftliche

Einbussen noch seine definitive Verbannung aus
Chur brachten ihn dazu, seinem Glauben abzuschwören

und die Lehrmeinung der evangelischen Kirche

anzuerkennen. Am Ende zahlte er einen hohen Preis

für seine bewusst gewählte Christusnachfolge.
Theologisch stand er unter dem Einfluss des

Reformators Caspar Schwenckfeld (1489-1561), der
sich für einen eigenständigen Mittelweg zwischen
den sich bildenden konfessionellen Fronten

eingesetzt und in Süddeutschland ein entsprechendes
Netzwerk aufgebaut hatte.
Frell schrieb die Ereignisse rund um den Prozess

gegen ihn und sein Bekenntnis im «Verfolgungsbericht»

nieder. Dieser und seine anderen
überlieferten Prosatexte sowie seine Reimpaargedichte
werden im erschienenen Band erstmals ediert.
Sie gewähren Einblick in die konfessionelle Situation
Churs nach der Reformation, vor allem aber in

die Frömmigkeit eines belesenen Handwerkers und

Nonkonformisten des 16. Jahrhunderts. FreiIs

Schriften wurden vorwiegend in schwenckfeldischen
Kreisen gelesen. So fanden im 18. Jahrhundert

einige Gedichte Eingang in die Gesangbücher der
nach Pennsylvania ausgewanderten schlesischen

Schwenckfelder.

NEUERSCHEINUNG

Band 29

Christian Scheidegger (Bearb.)

Zwischen den konfessionellen
Fronten. Schriften des
Buchhändlers und Schwenckfelders
Jörg Frell (um 1530 - um 1597)
von Chur

416 Seiten, Hardcover

ISBN 978-3-85637-435-8
Kommissionsverlag Desertina

CHF 55.—/ 36,-

Erhältlich in allen Buchhandlungen, im Staatsarchiv Graubünden oder direkt beim
Bündner Buchvertrieb | Postfach | 7004 Chur | Telefon 081 258 33 30 | Fax 081 258 33 40
www.shop.casanova.ch
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